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Rechnung – Das muss drinstehen  
(Teil I) 

 

  
    
 
 
 
 
 
 
 

STEUERBERATER 
ESSEN   VELBERT 

 
 

Ihr Ansprechpartner: 
 

 
 
             Roland Franz 
               Steuerberater 
 
              Tel. 0201 81 09 50 
                 Mail: kontakt@franz-partner.de 

 
              Essen, 06.11.2024 

 

 
 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
 
Inhalt 

 

Pflichtangaben in der Rechnung: 

1. Name des leistenden Unternehmers 

2. Anschrift des leistenden Unternehmers 

3. Name und Anschrift des Leistungsempfängers 

4. Angabe der Steuernummer oder Umsatzsteuer-Identifikationsnummer 

5. Rechnungsdatum 

6. Fortlaufende Rechnungsnummer 

7. Bezeichnung der erbrachten Leistung 

8. Zeitpunkt der Leistung 

9. Entgelt 

10. Steuersatz und Steuerbetrag 

 

Die Rechnung, die Sie Ihrem Kunden stellen, ist nicht nur für Ihre Unterlagen wichtig, sondern sie ermög-

licht Ihrem Kunden den Abzug der Umsatzsteuer, die Sie ihm in Rechnung gestellt haben (sog. Vorsteuer 

für den Kunden). Voraussetzung hierfür ist eine Rechnung, die alle Pflichtangaben enthält. Zur Erstellung 

einer solchen Rechnung sind Sie aufgrund des mit Ihrem Kunden geschlossenen Vertrags verpflichtet. 

 

Wir zeigen Ihnen im Folgenden auf, worauf Sie bei der Rechnungslegung achten sollten.  

Alles auf einen Blick: Wir haben den einzelnen Pflichtangaben der Rechnung Nummern zugeordnet. 

Diese Nummern finden Sie in der Muster-Rechnung am Ende unserer Ausführungen wieder. 
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Pflichtangaben in der Rechnung  

 

1. Angabe Ihres Namens (1)  

Sie müssen als leistender Unternehmer und Rechnungsaussteller Ihren vollständigen Namen angeben. 

Betreiben Sie kein Einzelunternehmen, führen Sie eine Personengesellschaft (z.B. GbR oder OHG) oder 

eine Kapitalgesellschaft (z.B. UG oder GmbH), muss der Name der Gesellschaft in der Rechnung genannt 

werden.  

 

2. Angabe Ihrer Anschrift (2) 

In der Rechnung muss außerdem Ihre vollständige Geschäftsanschrift bzw. bei Gesellschaften deren Ge-

schäftsadresse angegeben werden. Unter dieser Anschrift müssen Sie postalisch erreichbar sein; es muss 

nicht die Anschrift sein, unter der Sie Ihre wirtschaftliche Tätigkeit ausüben (Fn 1).  

 

3. Name und Anschrift Ihres Kunden (3) 

Die Rechnung muss an Ihren Kunden gerichtet werden und dessen Namen sowie (Geschäfts-)Anschrift 

enthalten; denn er ist der Leistungsempfänger, der die Vorsteuer geltend machen will. Ist Ihr Kunde eine 

Personengesellschaft (z.B. GbR oder OHG) oder Kapitalgesellschaft (z B. UG oder GmbH), muss die 

Rechnung an die Personen- bzw. Kapitalgesellschaft gerichtet sein.  

 

4. Angabe der Steuernummer oder Umsatzsteuer-Identifikationsnummer (4) 

In Ihrer Rechnung müssen Sie entweder Ihre Steuernummer oder Ihre Umsatzsteuer-Identifikations-

nummer angeben.  

 

5. Rechnungsdatum (5) 

Ihre Rechnung muss ein Rechnungsdatum (Ausstellungsdatum) ausweisen. Dies ist der Tag, an dem Sie 

die Rechnung erstellen. Sofern Sie eine Umsatzsteuer- Identifikationsnummer haben, sollte aus Daten-

schutzgründen eher diese anstatt der Steuernummer verwendet werden.  

 

6. Fortlaufende Rechnungsnummer (6) 

Weiterhin müssen Sie eine fortlaufende Rechnungsnummer verwenden, damit das Finanzamt sicherstellen 

kann, dass die Rechnung nur einmal erstellt worden ist. Statt fortlaufender Nummern können Sie auch 

Nummernkreise für zeitlich, organisatorisch oder geografisch abgegrenzte Bereiche bilden. 

Beispiel: U fängt jedes Quartal mit der Rechnungsnummer 1 an, fügt aber je nach Quartal eine I, II, III 

oder IV sowie das Jahr hinzu.  

 

7. Bezeichnung der erbrachten Leistung (7) 

Sie müssen die von Ihnen erbrachte Leistung in der Rechnung bezeichnen: Bei einer Warenlieferung müs-

sen Sie die Art, d. h. die handelsübliche Bezeichnung und Menge der gelieferten Waren angeben.  

Bei einer sonstigen Leistung (Dienstleistung) müssen Sie den Umfang und die Art Ihrer Leistung konkret 

bezeichnen. Allgemeine Beschreibungen wie „Beratung“ oder „Handwerkerarbeiten“ reichen nicht aus.  

Ist eine Leistungsbeschreibung in der Rechnung zu umfangreich, können Sie stattdessen in der Rechnung 

auf andere Geschäftsunterlagen, z.B. auf den zugrunde liegenden Vertrag, verweisen, in dem die Leistung 

genau beschrieben wird.  

 

8. Zeitpunkt der Leistung (8) 

Weiterhin müssen Sie in der Rechnung den Zeitpunkt nennen, an dem Sie Ihre Leistung erbracht haben. 

Dabei genügt die Angabe des Monats, in dem die Leistung ausgeführt worden ist. Der Zeitpunkt der Leis-

tung ist bei Lieferungen der Tag der Warenlieferung und bei sonstigen Leistungen wie z. B. Handwerker-

leistungen der Tag der Vollendung. Erstreckte sich die Leistung über mehrere Monate oder Jahre, genügt 

die Angabe des gesamten Leistungszeitraums (z.B. von Mai bis Oktober 2024).  

Erstellen Sie Ihre Rechnung noch am Tag Ihrer Leistung, genügt der Hinweis: „Leistungsdatum entspricht 

Rechnungsdatum“. Bei Lieferungen kann die Angabe des Leistungszeitpunkts nicht durch die Beifügung 

des Lieferscheins ersetzt werden; allerdings genügt der ausdrückliche Verweis in der Rechnung auf den 

Lieferschein, wenn sich aus dem Lieferschein das Lieferdatum ergibt.  
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9. Entgelt (9) 

Das Entgelt ist der Nettobetrag, also ohne Umsatzsteuer. Haben Sie Leistungen zu unterschiedlichen 

Steuersätzen (19 % und 7 %) erbracht, müssen Sie das Entgelt nach den Steuersätzen aufteilen.  

Sofern Sie ein Skonto gewähren, genügt die Angabe des Skontosatzes wie z.B. „2 % Skonto bei Zahlung 

bis zum …“; den genauen Skontobetrag müssen Sie nicht ausweisen. Besteht eine Bonus- oder Rabatt-

vereinbarung, genügt in der Rechnung der Hinweis auf diese Vereinbarung. Beispiel: „Es gilt unsere Bo-

nusvereinbarung vom …“. 

 

10. Steuersatz und Steuerbetrag (10)  

Sowohl der Steuersatz (19 % oder 7 %) als auch der Steuerbetrag, also die sich ergebende Umsatzsteuer, 

müssen in der Rechnung ausgewiesen werden. Bei unterschiedlichen Steuersätzen müssen Steuersatz 

und Steuerbetrag sowohl für die Umsätze zu 7 % als auch für die Umsätze zu 19 % jeweils getrennt ge-

nannt werden.  

Haben Sie eine umsatzsteuerfreie Leistung erbracht, müssen Sie in der Rechnung auf die Steuerbefreiung 

und den Grund für die Steuerbefreiung hinweisen, z.B. durch den Hinweis „steuerfrei wegen Vermittlung 

von Versicherungen“ oder durch die Angabe des Paragrafen, aus dem sich die Steuerbefreiung ergibt.  

 

Auf die ermäßigten Steuersätze aufgrund der Corona-Pandemie wird verwiesen. Fn 2 
 

Rechtsstand: 06.2024  
Alle Informationen und Angaben haben wir nach bestem Wissen zusammengestellt. Sie erfolgen jedoch ohne Gewähr. Diese Infor-
mation kann eine individuelle Beratung im Einzelfall nicht ersetzen. 
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(1) Lebensmittelgroßhandel Hans Müller  
Obststraße 4  

(2) 12345 Feldstadt  
Tel. 02324-141 007  
Fax 02324-141 008  

E-Mail: hans-mueller-lebensmittel@web.de  
Internet: www.lebensmittel-mueller.de  

Lebensmittel Hans Müller, Obststraße 4, 12345 Feldstadt  
 
Frische-Supermarkt Klara Schmidt  
Spargelweg 17  
56789 Maisbach (3)  

 
 
Rechnung  
 
Rechnungsnummer 7268/24(6) 
Kundennummer 1234567 6. 
Datum 6. November 2024 (5) 

 
 
Lieferdatum  

 
 
Ware  

 
 
Menge  

 
 
Entgelt  

Umsatz-
steuer 7 %(10) 

Umsatz-
steuer 19 % 
(10)  

Summe  

       

24.10.2021 (8) Äpfel „Gala“ 
(7)  

300 kg (7)  360,- € (9)  25,20 € (10)  -,-  385,20 €  

25.10.2021(8)  Apfelsaft 
„Obsti“(7) 

50 l (7)    50,- € (9)   -,-  9,50 € (10)  59,50 €  

Gesamtbetrag  410,- €  25,20 €  9,50 €  444,70 €  
     

 
Der Gesamtbetrag ist innerhalb von 14 Tagen unter Abzug von 2 % Skonto (9) zahlbar.  
Es gelten unsere AGB.  
 
Wir danken Ihnen für Ihr Vertrauen.  
Ihr Lebensmittelgroßhandel Hans Müller  
 
 
Lebensmittelgroßhandel Hans Müller 
USt-ID-Nummer: DE125418076 (4) Finanzamt Feldstadt  
 
Bankverbindung: Agrarbank Feldstadt, 12345 Feldstadt IBAN: DE89 1234 4762 
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In Teil II. folgt… 
 
Besonderheiten: 
1. Anzahlungen  
2. Kunde als Steuerschuldner  
3. Kleinbetragsrechnungen  
4. Hinweis auf Aufbewahrungsfrist  
5. Rechnungsberichtigung  
 
 
 
 
 
Fußnoten: 

1) Abschn. 14.5 Abs. 2 Satz 5 UStAE; BMF-Schreiben v. 7.12.2018 – III C 2 – S 7280-a/07/10005 :003; EuGH, Urteil v. 
15.11.2017 - C-374/16 und C-375/16 [ZAAAG-62440]; BFH, Urteile v 13.6.2018 - XI  R 20/14; v. 21.6.2018 - V R 25/15 und 
V R 28/16; v. 5.12.2018 - XI R 22/14.   

2)  BMF: Ergänzung zum BMF-Schreiben v. 30.6.2020 über die befristete Absenkung des allgemeinen und ermäßigten Um-
satzsteuersatzes zum 1.7.2020 und zu deren Anhebung zum 1.1.2021 (BMF, Schreiben v. 4.11.2020 - III C 2 - S 
7030/20/10009 :016); 2 Drittes Gesetz zur Umsetzung steuerlicher Hilfsmaßnahmen zur Bewältigung der Corona-Krise 
(Drittes Corona-Steuerhilfegesetz) v.  17.3.2021 (BGBl 2021 I S. 330). 2 Viertes Gesetz zur Umsetzung steuerlicher Hilfs-
maßnahmen zur Bewältigung der Corona-Krise (Viertes Corona-Steuerhilfegesetz) v. 22.6.2022 (BGBl 2022 I S. 911).   

Rechtsstand: 06.2024  
Alle Informationen und Angaben haben wir nach bestem Wissen zusammengestellt. Sie erfolgen jedoch ohne Gewähr. Diese Infor-
mation kann eine individuelle Beratung im Einzelfall nicht ersetzen. 

 

 

 

 

Zitat der Woche 

„Was wäre das Leben, hätten wir nicht den Mut, etwas zu riskieren?“ 

Vincent van Gogh 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Haben Sie noch Fragen? Gerne können Sie uns per Telefon oder E-Mail erreichen. 
Wir sind für Sie da! 

 
Weitere Informationen über unser Unternehmen erhalten Sie im Internet unter 

www.franz-partner.de 
 

 

http://www.franz-partner.de/

